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All« Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle

Ausmerksainkeit geschenkt. Arbeit abge-

holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn Aeittabelle.

Die Hamburg - Amerika Linie
beabsichtigt, im Juli eine Linie zwischen
Libau und Dover und New Jork zu
etablieren.

Papst Piu« X. ernannte den Prie-
ster Rev. E. I. McCarthy von Halifax,
N. S., zum Erzbischos der dortigen
Erzdiözese.

Unter großer Betheiligung feierte
in Berlin die ?Freiwissenschaftliche
Vereinigung", der größte Studenten-
verein Deutschland«, ihr 2S. Jubiläum.

Nach den Mittheilungen de«
Correspondenten de» ?Berliner Lokal-
anzeiger" au« Rom läßt der Gesund-
heitszustand de» Papstes viel zu wün-
schen übrig.

Joseph W. Ripley, der Aufseher
der Sault St. Marie Schleusen, ist
zum Special-Ingenieur sür Schleu-
senarbeiten am Panama Canal ernannt

wird e» offiziell in Abrede gestellt, daß
unter den Schutztruppen in Deutsch-
Südwestasrika unlängst Meutereien vor-
gekommen sind.

Capitän z. S. Lan», bisheriger
Commandant des Linienschiffs .Kai-
ser Wilhelm II.," ist zum Chef des
Admiralitätsstabe» der aktiven Flotte

Die Einweihung de» Rheinhafen
in Creseld ist nun für den 6. Juli fest-
gesetzt worden. Der Finanzminister
Freiherr von Rheinbaben hat sein Er-
scheinen zugesagt.

?ln der Canalzone auf dem

Jsthmu» von Panama sind 23 öffent-
liche Schulen eröffnet worden, die von

1128 Schülern besucht werden und in
denen 26 Lehrer thätig sind.

Im Unterhause de» Parlament»

für auswärtige Angelegenheiten an.

daß die Haager FriedenSconfcrenz nicht
in diesem Jahre abgehalten werde»

interoceanischen Niveau - Canal durch
Darien plant. Die Kosten diese» Ca-
nal» werden aus tz70,000,00» veran-
schlagt.

Die PulajeneS-Häuptlinge Quen-
tin und Adva haben sich dem Gouver-
neur O»mena übergeben. Diese» sind
die beiden letzten Rebellenführer, die
den Amerikanern in Cebu so viel zu
schaffen machten.

Au» Köln wird berichtet, daß die
Reparaturarbeiten am Hauptportal de»

schlügen auf etwa 75,000 Mark be-
ziffern.

Im sechzigsten Leben»jahreist in
Berlin der bekannte Parlamentarier
und ehemalige Chef - Redakteur der
?Kreuzzeitung," Hermann Kropatfcheck.
gestorben. Cr war am 11. Februar
l»t? zu Nahaufen bei Königsberg in
der Neumarl geboren.

Infolge des Streiks der Bäcker
herrscht in St. Petersburg eine große
Brodnoth, durch welche besonder» die
ärmeren Volk«klassen schwer betroffen
werden. Der Ausbruch eine« allgemei-
nen Streik» scheint jetzt nur eine Frage
der allernächsten Zeit zu sein.

Die aus Betreiben der österreichi-
schen Regierung angebahnten Verhand-
lungen haben zur Beendigung de»
Streik« in den Baugewerken, der im
Mai begann und über 150,(XX> Arbeiter
in Mitleidenschast zog, aus der Basis
einer Lohnerhöhung von 15 Prozent
geführt.

LS ist nun beschlossene Thatsache,
daß das Virchow Krankenhaus, dessen
Errichtung und Ausstattung mehr
als 18,000,000 Mark kostet, am 1.

Ollober eröffnet wird. Mehrere Mit-
glieder der kaiserlichen Familie sowohl
wie Je. Majestät selbst, werden dem
Ceremoniell beiwohnen.

Nach einer aus Warschau an den

?Jüdischen Chronicle" in Uman, 115

Meilen südwestlich von Kiew, geschickten
Depesche, befindet sich die ganze Be<

hochgradiger Ausregung, weil man je-
den Augenblick den Ausbruch eine» In-
denmassakre besürchtet. Viele Juden

tressen Anstalten, die Stadt zu ver-

lassen.
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Trat in K«asl am l. Juni IMS.
?üq« »niassin Scianion um i i», Z iX>

<.i»i. und «,iii» Um 5 W Mol-

den leichsinnigiren Winzern eine»

scharfen Verweis zu ertheilen. Man
fürchtet, daß die Kalamität die Schä.
den des Vorjahres noch Übersteigen
wird.

In Texa» herrscht augenblicklich

eine solche Dürre, daß man einen voll-
ständigen Fehlschlag der Maisernte er-
wartet.

?ln Portland, Oregon, starb
William Grave«, der Präsident und
Haupt - Geschäftsführer der Diamond
Match Co.

Bei einem Automobil - Unfall
wurde in Brooklyn der wohlhabende
deutsche Geschäftsmann Hermann
Schniblie beinahe auf der Stelle ge-
tödtet.

Die Auslieferung der beiden
wegen Beschwindelung der Regierung
au«zelieferten Eontraktoren Green und
Gaynor hat der Regierung tioo,ovo

gekostet.
Sir Tfchentung Liang Tschung.

der chinesische Gesandte in Washing-
ton, hat von der Aale Universität den

Ehrentitel eine» Doktor« der Rechte
erhalten.

Bon der Harvard Uuiversität
wurde Prof. Altoff von Berlin und der

Sekretär de« Innern Ethan Allen
Hitchcock zu Ehrendoktoren der Rechte
ernannt.

Frau JameS Tanner, die Gattin
des Oberbefehlshaber» der Grand Ärmy

of the Republic, wurde in Helena, Mont.,

bei einem Automobil-Unfall beinahe auf
der Stelle getödtet.

An Bord de» Dampfer« ?Kron-
prinz Wilhelm" traf in New Dort der
Engländer George B. Winter ein, der

Vorschläge zur Veränderung der Uni-
formen unserer Bunde«soldaten machen
soll.

Staatssekretär Root hat eine ihm
von der Regierung Chili « übermittelte
Einladung angenommen und wird an

Bord eine» chilenischen Kriegsschiff«
die Westküste von Süd-Amerika be-
suchen.

Polizei - Commissär Bingham
von New Jork hat seine Mannen an-
gewiesen, alle Automobilfahrer, die
der städtischen Ordinanz, die schnelle«
Fahren verbietet, zuwiderhandeln, ohne
weitere» zu verhaften.

?ln Washington, N. 1.. wurde
daß große Etablissement der Washington

Manufacturing Co. durch Feuer zer-
stört. Der Wächter William Cook

Schaden etwa tz7v,ooo.

Präsident Roosevelt unterzeichnete
die Vorlage, die die Stadt St. Loui«
ermächtigt, eine Brücke Über den

Mississippi für Eisenbahn-, Straßen-
bahn-, Wagen- und den Verkehr von
Fußgängern zu bauen.

Richter Ben Lindsay vom Jugend-
gericht in Denver, Eolo., hat sich ent-

schlossen, die von dem Oelkönig John D.
Rockeseller versprochenen fünf Millio-
nen für die National Juvenile Jm-
provcment Association abzulehnen.

Fünfzig Wurstfabrikanten in

New Jork ist mitgetheilt worden, daß
sie streng bestraft werden, wenn sie
in ihren Etablissement» nicht die von

der städtischen Gesund«behörde er-

lassenen sanitären Vorschriften auf»
peinlichste befolgen.

Titzewah, Okla., wurde von
einem furchtbaren Orkan beinahe voll-

ständig vernichtet. Von den Gebäuden
ist kaum ein einzige» vollständig unbe-
schädigt geblieben, und Dutzende von

Personen haben zum Theil recht gefähr-

liche Verletzungen davon getragen.

John Alexander Dowie, der ehe-
malige allgewaltige Beherrscher und

Gründer der christlich katholischen Kirche
und ihre» Hauptquartier» Zion City, ist
nach dem Dafürhalten de» bekannten
Irrenarzte« Dr. Archibald Church ein

mit einer fixen Idee behafteter, überge-
schnappter Heiliger.

Flottensekretär Bonaparte hat
Admiral Evan» sür die Eollision meh-
rerer Bundes « Schlachtschiffe in der
Nähe von Tompkin»ville, N. A->
Januar diese» Jahre« einen leichten
Tadel ertheilt. Die Befehlshaber der

einzelnen Schiffe werden von jeder Ver-
antwortung freigesprochen.

John Mitchell, der Präsident der

United Mine WorkerS of America, er-

hielt die Nachricht, daß die Buffalo und

SuSquehanna Coal Co., die in ihren
Zechen im mittleren Peniisylvanicn

mehr al« 2000 Arbeiter beschäftigt, die-

sen die Skala von 1903 bewilligt und sie
damit zufrieden gestellt hat.

Im hohen Aller von 86 Jahren
ist in Philadelphia in der Wohnung sei-
ner Tochter, der Frau John B, Mann,

No. 4913 Walton Ave., Herr Johann
Greim, einer der hervorragendsten Mu-
siker der Stadt, der sich um die Hebung
der Musik große Verdienste erworben
hat, gestorben. Herr Greim war am

26. Januar 1320 in Maunheim ge-
boren.

Rede de» Kaiser«.
Beim Diner des Norddeutschen Re-

gatta-Verein«, da« nach den Wettfahr-
ten auf der Rhede von Kuxhaven veran-
staltet wurde, hielt Kaiser Wilhelm eine
bedeutsame Rede, in der er zunächst er-
klärte, daß Reichskanzler Fürst von
Bülow wieder hergestellt und imstande
sei, als erster Rathgeber de« Monarchen
weiter zu sungiren, und dann betreffs
de« Ausbau« der Kriegsflotte sagte, daß
dieser nur einen langsamen Fortgang
nehme, was als eine Folge der riesigen
Entwickelung der deutschen Handel»,
flotte, mit welcher die zu ihrem Schutz
und Schirm berufene Kriegsmarine
nicht gleichen Schritt gehalten habe,
anzusehen sei. Diese letzte Bemerkung
paßt den leitenden Geistern de» .Deut-
schen Flottenvereins," die wegen ihrer
lebhaften Agitation zu Gunsten einer
rascheren Vergrößerung der Marine
oft getadelt worden sind und in den
Worten des Kaisers eine Rechtfertigung
ihres Vorgehen» erblicken.

»eine gesetzliche Schuld.
Eine interessante und zugleich wichtige

Entscheidung hat Richter Ryan, einer
der tüchtigsten Juristen, der zugleich al«
Gelehrter aus dem Gebiete der Geschichts-
forschung einen bedeutenden Namen
hat. abgegeben. In einer von der
Cahill-Swift Manufacturing Co. gegen
den Installateur Joseph F. Walsh aus
Bezahlung einer Schuld von >240 an-
gestrengten Klage, schloß sich der Richter
den Ausführungen de» Vertreter» de«
Verklagten an und entschied, daß Walsh
diese Summe nicht zu bezahlen habe,
weil die Cahill-Swift Manufacturing
Co. ein Trust ist und eine bei einem
Trust, also einer ungesetzlichen Organi,
sation contrahirte Schuld ebenso wenig
bezahlt zu werden brauche wie eine
Spielschuld. Die Entscheidung hat in
St. Loui« überall da» größte Aufsehen
verursacht und sie wird, wenn sie in den
höheren Gerichl»inftanzen bestätigt wer-
den sollte, von sehr weittragender Be-
deutung sein.

Die United State» Steel Corporation

hat der großen Armee ihrer Angestellten
ausdrücklich verboten, von irgend Jemand
ein Geschenk anzunehmen, sei e» ein
Weihnacht» , Hochzeit»- oder Geburt».
tag»geschenk. Auch ist e» keinem Be-
amten der Gesellschaft gestattet, Ak-
tien einer anderen Gesellschaft al» An-
erkennung für geleistete Dienste anzu-
nehmen oder käuflich zu erwerben. Ein
Jeder, welche Stellung er immer ein-
nehmen möge, wird, wenn er diesem
Verbot zuwider Handell, mit sosorti-
ger Entlassung bestraft. Diese« strenge
Verbot ist eine Folge der vor der zwi-
schenstaatlichen Handel» . Commission
geführten Untersuchung, bei der fest-
gestellt wurde, daß die meisten Beam-
ten von Eisenbahn > Gesellschaften
Besitzer von Aktien großer Kohlen-Ge-
sellschaslen waren, die sie in den mei-
sten Fällen al» Belohnung für erwie-
sene Gefälligkeiten al» Geschenke er-

halten hatten.

Di« Betriebsleitung de« Berliner
Telephondienstes ist augenblicklich mit

ImBunde»-Abgeordnetenhause wur-

den die folgenden beiden wichtigen
Amendement» zur Einwanderung»,
vorläge angenommen >. Ein Einwande-
rer, welcher den Bewei» dafür liefern
kann, daß er Einlaß in dieses Land
begehrt, um Verfolgungen auS religiö-
sen oder politischen Aründen zu entge-
hen, die sein Leben ernstlich bedrohen,
soll nicht deportirt werden, selbst wenn
er mittellos ist und die Wahrscheinlich,
keit dagegen spricht, daß er hier seinen
Lebensunterhalt allein erwerben kann.
Da» andere nicht minder wichtige
Amendement lautet: Ein Einwande-
rer, der, um Verfolgungen aus reli-
giösen oder politischen Gründen zu
entgehen, hierher kommt, soll nicht ab-

gewiesen werden, selbst wenn er die in
dem EinwanderungSgesetz vorgeschrie-

drei Abgeordneten und zwei vom

Präsidenten zu ernennenden Bürgern
bestehende Commission creirt werde,

die alle Phasen der Einwanderung un-

tersuchen und dann Bericht erstatten
soll. Diese Resolution wurde nach
einer langen und hitzigen Debatte mit

men. Nachdem noch da« Hau» einen

zu Gunsten der Beibehaltung der
Kopfsteuer zum Betrage von t2.00 lau-
tenden Beschluß angenommen hatte,

läge angenommen und mit den Abge-
ordneten Howell von New Jersey und

Bennett und Ruppert von New Jork
al» Coiiserenzmitgliedern dem Confe-
renzcomile überwiesen.

Der; >dänisch« Schooner. ?Bertha-
collidirte in der Nähe de» South Good-
win - Feuerschiff? mit dem' holländi-
schen Dampfer ?American,- der von

»igt, daß Zer sank. Mann-
schaft wnrde nur der Sohnlde» Eapi-
tän« Peter Norholm> Igerettet;' die
übrigen Acht.fanden in den Fluthen
ihren Tod. Der Dampfer ?Ameri-
can," der nur unbedeutend beschädigt

Mitgliedschaft von über 20,000. Au-

mit etwa 1000 weiblichen Mitgliedern.

die Krupp'schen Wohlfahrtseinrichtun
1830 bis 1900 so weit reichen die

letzten statistischen Angaben?s7Soo.-
000.

einen Besitz von 7625 Acker Wasser-

-1,300,000 Quadratyards Flächen-
inhalt.

Kaufmann aus dem Kongo zugeschickt.
Dieses Novum auf dem Gebiete der
Knollengewächse soll sich durch beson-

Ein Prophet ist in Ponce,
Porto Rico, aufgetaucht, der sich für

H«hr Eingeborene sollen ihre

treter in beiden Häusern des Kon-gresses eine College-Erziehung genos-
sen haben. Bisher nahm in dieser
Hinsicht Massachusetts den ersten Rang

Ihr («cid

Tcranton Real <?fiate Company,
Washington Avenue.
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UiailerMtmzen.
Die Flora de» Meere«, der Binnen-

seen und Zeiche.

Die Feuchtigkeitsmenge, welche die
Pflanzen für ihr Bestehen nöthig ha-
ben, ist sehr verschieden. Es gibt Ar-
ten, die bei einer äußerst geringen
Menge Feuchtigkeit ihr kümmerliches
Dasein fristen, während andere nur
auf sumpfigem Boden fortkommen
oder ganz im Wasser leben. So ist
unter den fchaumgetrönten Wellen des
Meeres eine ganze Pflanzenwelt ver-
borgen. An den felsigen Grund gehef-
tet. treiben die Tange bald breitere,
bald schmälere, im mannigfaltigsten
Farbenspiel schimmernd« Blattäste,
hier zackig ausgerandet, dort ganzran-

der. Wiesenartig breitet sich das See-
gras auf dem Meeresboden aus; das
ganze Heer der Blüthentange von
Roth. Purpur, Violett und Grün ver-
bindet sich zu herrlichen Gärten. Die
eigenthümliche Färbung des Meeres,
bald weiß, roth, gelb oder grün wird
theils durch kleine Thiere, zum Theil
aber auch durch kleine Algen hervorge-
bracht. So rührt z. B. die Färbung
des rothen Meeres von einer mikrosko-pischen Seepflanze her, die zu gewissen
Zeiten auf der Oberfläche des Meeres
schwimmt und durch ihre ungeheure
Vermehrung sich ebenso sehr auszeich-
net, wie durch ihre prächtig rothe
Farbe. Eine andere Alge färbt das
Meer am Ausfluß des Hoangho gelb
und bei Australien braunroth öder
grau, und sonst noch an vielen Orten
haben Seepflanzen aller Art, sonder-
lich aber Algen, Einfluß auf die Fär-
bung des Meeres, zumal an den Kü-

Fast überall, wo wir den Strand
betreten, zeigt er sich umkleidet von
einem Wall, einer modernden Pflan-zenmasse, die fast allein aus Meeralgen
besteht. Der tobende Organ hat sie
losgerissen und an'« Ufer geschleudert.
Meeresströmungen treiben sie bestan-

Land. die Fluth trägt sie täglich dem
Gestade zu, Schichten auf Schichtenaus dem nie versiegenden Verrath zum
Theil in bedeutender Mächtigkeit auf-
thürmend. Auch die hohe See ist von

diesen Pflan,en nicht frei. Auch dort
treiben die Algen umher, schwimmende,
grüne oder braune Inseln Sildend.

Von den ungefähr 2000 Algenarten
gehören etwa is ausschließlich dem
Meere an. Mehrere von ihnen errei-

amerika in der Nähe vom Kap Horn
einen großen Blasentang von 150 bis
300 Dards Länge gefunden.

zart und klein tragen sie doch zur
Schönheit des Bildes bei. Wenn oben
prächtige Seerosen ihre Blätter und

Pflanzen reste, welche sich von Jahr zu

wächst, bisher die Oberfläche des Sees

drängunq der Torfmoose und sauren
Gräser fruchtbares Ackerland hervor-
gehen kann.

Si»e «ilbrr-AIot«-.
Dem deutschen Kaiserpaar ist zur

silbernen Hochzeit von den Seglern und
Ruderern Deutschlands eine Silber-
Flotte gewidmet worden. Die Flotte
besteht aus acht in Silber hergestellten

lij bis etwas über 3 Fuß besitzen. Sie
zeigen die historische Entwicklung des

Segelschiffes von 1100 bis zur Gegen-
wart, von de« Witinger-Boot bi» zur
Segelyacht ?Meteor." Die Fahrzeuge
sind mit außerordentlicher Genauigkeit
den alten Schiffen nachgebildet.

Das alte Normannenfchiff mit den
Schilfern und Fähnchen der Ritter, die
.Lübifche Kogge," wie sie In der Blüthe
der Hansa die Meere befuhr, die vene-

tianische ?Galeere," jenes große Ru-
derfahrzeug der Renaissance, in dem
Taufende von Gefangenen, an die Ru-
derbänke geschmiedet, schmachteten, die
bekannte ?Victory" und so fort stellen
dk historische Entwicklung dar. ,

Sägemühlen haben die Ber.
Staaten nach der letzten statistischen
Aufnahm« 33.03 S aufzuweiten.
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